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88 «GMSGA/DMF/rS-IVACMDiCHT'FiV»

eme Äonipiw, aZso ein voZZenZwicfteZZes PFeifteftew, erzopev. wird,
das vieZ prö/Zer aZs die ArfceiZs&ienen isZ.
Wenige Lape nac/i der Fiww.aftme von. GeZée ßopaZ ftormZe ic/i
wieder den ganzen Lap bis afte-ncZs arbeiten, o/me wepev, MiicZip-
fteiZ die ArfteiZ wttZerftrecfte-tt za müssen. Dieses ftarmZose, na-
ZiirZicfte MiZZeZ wirftZ l/Timder, denn icft ftefcam vieZ meftr Le-
feens/rende, da icft cZaeZarcft wieder wafteftmcZerZ arfteiZew /connZe.
7cft möcftZe es aZZen, die Se/iwäcZieznsZände ftaften, emp/eftZew.
AZnn rtocft eZwas vom ZeZzZen PFiwZer. 7cft war von scftwerem
MasZen nnd FaZarrft pepZapZ, was nicftZ ftessern woZZZe. Da icft
wissen woZZZe, oft die ZJrsacfte an der Lunpe Ziepe, Zie/Z icft micft
-vom ArzZ nnZersncften. Dr fte/aftte meine BecZen/cen wneZ meinZe,
es ftönnZe scftwierip werden. ZnpZeicft graft er mir Medizin rcncZ

nacft drei FFocften mn/ZZe icft micft dann cZwrcftZencftZen Zassen.
FFepen der Lunpe map der ArzZ recftZ peftaftZ ftaften, after die
Medizin sapZe mir nicftZ zn. /eft. scftaaZe im B7tcft: ,Der ZcZeine

Do/cZor' nacft nncZ /and, da/Z FaZi /od, D/ aZs MiZZeZ zam Lösen
emp/oftZen war nncZ zapZeicft naftm icft nocft ZVaZrinm mar. DO,

am in der ZVase Ln/Z zw ftaften.
Dei der DwrcftZeacftZnnp nacft weiZem 5 FFocften war der ArzZ
seftr ersZaanZ, da/Z er an/ der Lnnpe nicftZs meftr /and. Deim
Merzen after sZeZZZe er /esZ, da/Z es scftwierip sei, was icft ancft
pZanftZe. ZVacft einigen Tapen meZdeZe icft mic/c ftei iftm aft, denn
icft woZZZe micft seZfter nacft den DaZscftZäpen nom ,/cZeinen DoZe-

Zor' fteftancZeZn. MiZ Scftonnnp îtnd ZVaZnrmiZZeZn ftonnZe icft mir
Lindernngr verscfta//en, nnd /eZzZ ftaZ mir das GeZe'e DopaZ vieZ
zum GnZen miZpewir/cZ, so da/Z ic/i wieder vieZ arfteiZen ftann,
after nicftZ zn ftasZip, wie sonsZ pewö'ftnZ, dann peftZ's orcZenZZicft.
FFenn man sonsZ ancft nocft ziemZicft Zcrä/Zigr isZ, sapZ docft das
Merz, da/Z es penwp sei.»

So weit der Bericht des betagten Imkers, der noch viel Arbeit lei-
sten muß und oft auf dem Fahrrad noch weite Strecken zurück-
legt. Seine Begeisterung ist ansteckend und bestimmt wird Gelée
Royal auch anderorts bei Jung und Alt gute Dienste leisten.

Ein lustiges Episödchen

Unsere Leser erinnern sich bestimmt noch gut an den Bericht über
die Papaya-Pflanzen in der Septembernummer. Einer Bekannten,
die seit einiger Zeit in Indonesien lebt, kam beim Lesen dieses Ar-
tikels ein humorvolles Erlebnis in den Sinn, das sie uns wie folgt
berichtete :

«Besonders er/rewZe micft ancft der Papapa-ArZifteZ. FFir essen
/lier ancft /asZ Zägdic/i Papa^a/mïc/iZe. AZs icft von dem ftrattZi-
pen DZamm Zas, mn/ZZe icft m/Z Lacften an mein ersZes Jaftr Zn

Indonesien cZenften. left. ZeftnZe nämZicft in unserem GarZen in S.
an einen soZcften SZamm eine scftwere MoZzZeiZer an, um von
often einipe F?*ücftZe fternnZerznftoZen. 7cft ftam pnZ often an und
nnZen ftieZZ meine Freundin die LeiZer, docft pZö'ZzZicft 7ieigfZe
sicft, der SZamm und miZ einem Sc/vrei spranp ic/i in Zioft.em Do-
g*en üfter meine Freundin wegr au/ den Dasen. Der sZoZze SZamm
/ieZ zur anderen SeiZe miZ aZZ den ft.errZicft.en, nocft unrei/en
FrücftZen in den MacZiftargrarZen. Fs aoar ein ftofter, scftöner
Daum, docft icft w2t/ZZe nicftZ, da/Z die PFurzeZn so /Zacft im Do-
den sZecZcen. Zudem iva?' de?^ Doden nocft /eucftZ. Ja, icft ftaZZe
wirftZicft fteine Aftnung^, da/Z der SZamm nitr so sZar/c aussieftZ,
es in PFirftZicftfteiZ after par nicftZ isZ. Mir war daftei ftein Leid
zupesZo/Zen, nur meine Deine ziZZerZen nocft ein wenip, aZs icft
micft vom Dasen ivieder erftoft.»

So kann es für uns unerfahrene Europäer in fernen Ländern eben
allerlei unerwartete Erlebnisse geben. Solange wir dabei aber mit
heiler Haut und einem fröhlichen Lachen wegkommen, ist es nicht
so schlimm, denn ein zweites Mal ersteigen wir bestimmt nicht
nochmals mit einer schweren Leiter einen solch trügerischen Baum!

Naturgemäße Heilung eines Gebärmuttervorfalles

Eine Schweizerin, die letztes Jahr von Brasilien nach Australien
übersiedelte und auf ihrer Reise kurze Zeit in der Schweiz ver-
weilte, teilt uns eine interessante Erfahrung mit. Sie war infolge
Erkrankung an europäischer Sprue in sehr mitgenommenem Zu-
stand. Der Arzt, den sie dieserhalb in Zürich konsultierte, riet ihr,
dabei zugleich den Gebärmuttervorfall, den sie sich nach der Geburt
des zweiten Kindes zugezogen hatte, operieren zu lassen. Ueber
den Verlauf dieser Angelegenheit schrieb die Patientin nun:

«Da icft micft damaZs Zw meinem pescftwacftZe-n ZnsZand wicftZ
operieren Zassen woZZZe, paft mir der ArzZ den DaZscftZap fteson-
dere Ueftnnpen dïtrcftzit/iiftren. Diese ftesZanden darin, die fte-
Zre//enden MnsfteZn ziisammenznzieften wnd ZosscftnePen zn Zas-

sen. Der ArzZ sZeZZZe mir dadareft eine eZweZcfte Dessernnp in
AassicftZ. Jeden Morpen /iiftrZe icft denn aaeft mindesZens zwan-
zipmaZ die vorpescftZapenen ZJeZmnpen dnreft. Daftei verpa/Z icft
after a?mft nicftZ, /eden Pap FFeizenfteime Z7t essen nnd siefte da,
naeft drei MonaZen war ftei mir fteine Dpnr von einem Geftär-
mnZiervor/aZZ meftr vorftanden. DeiZdem /eftZe^i atteft an/ nnse-
rem FrnftsZitcftsZiscft die PFeizenfteime nie meftr. /eft sefte da-
rans, da^ es immer ftesser isZ, wenn man znersZ versncftZ, sieft
miZ ZVaZnrmiZZeZn zn Amrieren, aZs zrtm Messer zr«. prei/en.»

Diese Einstellung ist sehr vernünftig und hat infolge des richtigen
Verhältnisses auch die notwendige Ausdauer zur Folge gehabt, die
ihrerseits den erfreulichen Erfolg zeitigen konnte.

Winter-Kur
Besonders erfolgreich durch Anwendung von Bädern und
andern Therapien, wie auch durch geeignete Diätkost.
Gerne nehmen wir auch Dauerpensionäre, Frauen, Män=
ner, Ehepaare in liebevolle Pflege auf, da wir jetzt durch
die Erweiterung Platz haben. Auf Wunsch können Möbel
mitgenommen werden. — Günstige Verkehrsverhältnisse.
ler=, 2er= und 3er=Zimmer. Preis günstig. Liegeterrassen.

Kur- und Heilbad Suhoch-Köppel, Schwellbrunn
Telefon (071) 5 23 55 oder 5 14 06 972 m ü. M.

Pension und Kurheim „iüMtefetts* £e£lefc
Heimeliges Haus für Ruhesuchende und Erholungsbe-
dürftige. Neuzeitliche Ernährung. Auf Wunsch Diät.
Zimmer mit fliessendem Kalt- und Warmwasser. Nur
2 Minuten von Herrn Dr. A. Vogel entfernt.

Es empfiehlt sich höflich
Scftw. MecZp Jo/1 wmZ FrZ. MaftscftmicZ. - LeZ. 071 2# 05 55

Bei Darmträgheit
verwenden Sie die von Dr. Ralph Bir-
eher bestens empfohlene

PLATENIUS Dusche
die auch als Wärmeflasche dienen kann. Prospekt durch:

ROLF KOCH,KRIENS 41

Zur Hautpflege
verwcttcZeTi Die wnser ftösZZicft cZw/ZeTicZes MassapeöZ

• TIDEMA •Es nährt und belebt die Hautzellen, bewirkt tiefern
Schlaf und besseres Wohlbefinden.
125 ccm Fr. 4.80 plus Porto, durch Rolf Koch, Kriens 41

Wiederverkäufer gesucht
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